
DIE ÖKONOMIE GOTTES IM GLAUBEN

(Samstag – Zweite Morgenversammlung)

Botschaft fünf

Durch den Geist des Glaubens sprechen

Bibelverse: Hebr. 1:1–2a; Apg. 1:8; 4:20, 29, 31; Röm. 10:14, 17;
1.Kor. 12:13; 14:26, 31; 2.Kor. 4:10–13; Eph. 5:18–19

I. Unser Gott ist ein sprechender Gott – Hebr. 1:1–2a:

A. Das gesamte Universum ist durch Gottes Sprechen entstanden – Röm. 4:17; 
Hebr. 11:3; Ps. 33:9.

B. Die Essenz des Hebräerbriefs ist das Sprechen Gottes in dem Sohn – 1:1–2a:
1. Gott spricht in dem Sohn, der Sohn spricht als der Geist zu den Gemeinden 

und schließlich spricht der Geist mit der Gemeinde – Offb. 2:7a; 22:17.
2. Es ist ganz und gar durch diese sprechende Geschichte, dass Gott in den 

Menschen und der Mensch in Gott hineingebracht wird – Joh. 1:14; 6:63.
3. Gottes Sprechen zu uns beweist, dass wir unter Seinem Segen stehen – 

vgl. 1.Sam. 3:1, 10, 21.
4. Das Leben der Gläubigen hängt vollständig vom Sprechen des Herrn ab – 

Hebr. 1:3; Mt. 17:5; Offb. 2:7a; Hld. 8:13; Hebr. 5:13–14.
5. Der lebendige Gott gibt und infundiert Sich in uns hinein, indem Er spricht 

– 2.Tim. 3:16–17; Hes. 37:4–6:
a. Wenn Gott spricht, leuchtet das Licht und bringt uns Verständnis, Vision, 

Erkenntnis, Weisheit und Ausdrucksvermögen – Ps. 119:105, 130.
b. Wenn Gott spricht, wird Leben ausgeteilt, und dieses Leben umfasst alle 

göttlichen Eigenschaften und menschlichen Tugenden von Christus – 
Joh. 6:63; 1:1, 4.

c. Wenn Gott spricht, wird Kraft übertragen, und das ist die wachsende 
und sich fortpflanzende Kraft des Lebens – Mk. 4:14, 26.

C. Da Gott ein sprechender Gott ist, hat Er, als Er den Menschen in Seinem Bild 
schuf, den Menschen mit der Fähigkeit geschaffen zu sprechen, genauso wie Er 
Selbst – 1.Mose 1:26–28:
1. Als Gott den Menschen erschuf, war der Geist des Menschen das Wunder-

barste, was Er schuf, und das Zweitwunderbarste war, dass der Mensch die 
Fähigkeit erhielt, zu sprechen – 2:7, 19–20, 23.

2. Gott zeigt uns in der Bibel deutlich, dass er den Menschen geschaffen hat, 
damit er für Ihn spricht – Joh. 12:50; 14:10; Apg. 4:20, 31.

3. Gott möchte, dass wir Ihn vor allem dadurch zum Ausdruck bringen und 
repräsentieren, dass wir für Ihn sprechen – 1.Mose 1:26.

4. Als Gottes Repräsentanten müssen wir die Worte Gottes sprechen – Joh. 3:34; 
Apg. 2:40; 5:20.

II. „Und weil wir denselben Geist des Glaubens haben gemäß dem, was 
geschrieben steht: „Ich habe geglaubt, darum habe ich geredet“, so glauben 
auch wir, und darum reden wir auch“ – 2.Kor. 4:13:



A. In unserem praktischen Leben durch den Geist des Glaubens zu reden, ist ein 
großer, entscheidender Punkt.

B. Der Geist des Glaubens ist ein ganz besonderer Ausdruck, der nur einmal in der 
Bibel verwendet wird – V. 13.

C. Der Geist des Glaubens ist eine Vermengung des Heiligen Geistes mit unserem 
wiedergeborenen menschlichen Geist – 1.Kor. 6:17:
1. Die Wendung Geist des Glaubens stellt Geist in Apposition zu Glauben – 

2.Kor. 4:13.
2. Der Glaube kommt vom Geist; deshalb ist der Geist des Glaubens der Glaube 

– V. 13.
3. Unser Glaube ist der vermengte Geist – 1.Kor. 6:17; 2.Kor. 4:13.

D. Wir müssen einen solchen Geist üben, um zu glauben und wie der Psalmist über 
die Dinge zu sprechen, die wir vom Herrn erfahren haben, insbesondere über 
Seinen Tod und Seine Auferstehung – Ps. 22:2–23.

E. Der Glaube ist in unserem Geist, der mit dem Heiligen Geist vermengt ist, nicht 
in unserem Verstand; Zweifel sind in unserem Verstand – 1.Kor. 6:17; Röm. 8:6; 
Eph. 4:23.

F. Unser glaubender Glaube wird zum sprechenden Glauben; wenn wir uns zum 
Geist wenden, glauben wir – 2.Kor. 4:13b.

G. In 2. Korinther 4:10–13 wird darauf hingewiesen, dass die Apostel durch den 
vermengten Geist ein gekreuzigtes Leben in Auferstehung führten, um ihren 
Dienst auszuführen:
1. Aus dem Zusammenhang von Vers 13 wissen wir, dass Paulus über seine 

Erfahrungen in Bezug auf den Tod und die Auferstehung des Herrn sprach:
a. Der Apostel Paulus bezeugte das Zu-Tode-gebracht-Werden von Jesus, 

damit auch das Leben Jesu in unserem Leib offenbar werde – V. 10.
b. In Vers 11 sagt er weiter, dass wir, die wir leben, allezeit um Jesu willen 

dem Tod ausgeliefert werden, damit auch das Auferstehungsleben Jesu 
in unserem sterblichen Fleisch offenbar werde.

c. Paulus sagte auch, dass der Tod in uns wirke, damit Sein Auferstehungs-
leben in andere hinein ausgeteilt werden kann – V. 12.

2. Paulus sprach all diese Dinge im Geist des Glaubens – V. 13.
H. Der Glaube kommt aus dem Hören und das Hören kommt von der Verkündi-

gung des Wortes – Röm. 10:14:
1. Die Quelle des Glaubens ist das Wort; deshalb müssen wir ins Wort ein-

tauchen – V. 17.
2. Je mehr wir ins Wort eintauchen, desto mehr werden wir Glauben haben, 

und dieser Glaube ist der Geist – 2.Kor. 4:13.
3. Durch den Geist des Glaubens können wir das Wort sprechen, das die Quelle 

unseres Glaubens ist.
4. Es gibt hier einen Kreislauf: Das Wort erzeugt den Glauben, der Glaube ist 

der Geist, und durch diesen Geist können wir das Wort sprechen – Röm. 
10:14, 17; 2.Kor. 4:13.

III. Christen sind ein sprechendes Volk; ein echter Christ ist ein sprechender 
Christ – Apg. 1:8; 1.Kor. 12:3, 13; 14:19, 26; Eph. 5:18–19:

A. Der sprechende Gott hat das Universum erschaffen und tut weiterhin alle Dinge 
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durch Sein Sprechen; deshalb sollte jeder, der gerettet ist, von Gott gezeugt 
wurde und Sein Leben hat, lernen, für Ihn zu sprechen und Sein Wort zu 
sprechen – Apg. 5:20; 2.Kor. 4:13.

B. Als Christen sind wir alle in der Lage, für den Herrn zu sprechen – Apg. 4:20, 
29, 31.

C. Wir müssen erkennen, dass wir als Gläubige zu Zeugen des lebendigen 
Christus gemacht worden sind; Zeugen sind Sprecher – 1:8, 22; 2:32; 3:15; 5:32:
1. Ein Zeuge ist ein Sprechender, der nur über denjenigen spricht, den er 

bezeugt – 1:8.
2. Wir sollten Gottes Wort zu gelegener Zeit und zu ungelegener Zeit für die 

Ausführung der ewigen Ökonomie Gottes sprechen – 2.Tim. 4:2.
3. Wir sind Seine Zeugen, und wir müssen bei jeder Gelegenheit Ihn sprechen, 

für Ihn sprechen und Ihn hervorsprechen.
D. In den Gemeindeversammlungen sollten alle Gläubigen Sprechende sein – 

1.Kor. 14:19, 26, 31:
1. Als sprechende Menschen sollten wir nicht still oder stumm sein, denn der 

Gott, den wir anbeten, ist ein sprechender Gott – V. 26.
2. Christliche Versammlungen sollten voller gegenseitigem Sprechen sein – 

Eph. 5:19.
E. Als Glieder des Leibes Christi müssen wir im Geist erfüllt sein – V. 18:

1. Das, wovon wir erfüllt sind, wird aus uns heraus überfließen; dieses Über-
f ließen ist das Sprechen zueinander „in Psalmen und Lobliedern und geist-
lichen Liedern“, indem wir dem Herrn mit unseren Herzen singen und 
musizieren – V. 19.

2. Wenn wir im Geist mit der ganzen Fülle Gottes erfüllt sind, werden wir 
spontan zueinander über Christus sprechen; deshalb ist das Sprechen der 
Weg zum Überfließen.

F. In 1. Korinther 12:13 wird offenbart, dass Christus uns im Geist in den Leib 
hineingetauft hat, und nun trinken wir alle vom Geist:
1. Wir sind im Geist und der Geist ist in uns – Röm. 8:4, 6, 10–11, 14, 16.
2. Deshalb sind wir voll qualifiziert und fähig, in den Versammlungen zu funk-

tionieren, indem wir für den Herrn sprechen und sogar Ihn heraussprechen 
– 1.Kor. 12:13; 14:26, 31.


